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In wenigen Sätzena few words


 Der Plan (Moritz R®, Frank Fenstermacher, Pyrolator) are seen as key pioneers of the German New Wave (Neue Deutsche Welle). They revolutionized synthesizer pop on their debut album “Geri Reig” (1980): produced with minimal means, at times experimental electronic music, playful bordering on dilettantish, and always with a sense of humour. Brothers in the spirit of The Residents, but more radicaler Plan (Moritz R®, Frank Fenstermacher, Pyrolator) gelten als zentrale Wegbereiter der Neuen Deutschen Welle. Auf ihrem Debütalbum „Geri Reig“ (1981) revolutionierten sie den Synthiepop: mit minimalen Mitteln produzierte, teilweise experimentelle elektronische Musik, verspielt und mitunter dilettantisch anmutend, und immer mit Humor. Der Plan sind Brüder im Geiste der Residents, nur radikaler.


 Reissue im Digipak mit Linernotes von Carsten Friedrichs (Superpunk), reissue with liner notes by Carsten Friedrichs, seltenen rare Fotos photos und and sechs six Bonustracksbonus tracks


 erhältlich available als as CD, Download download und alsand 180g-V vinyl











 


�„Geri Reig“ ist das Debütalbum des Plans, wenn auch nicht dessen erste Veröffentlichung. Vor „Geri Reig“ erschien bereits eine EP, welche im Keller von Franz Bielmeier mittels eines Diktiergerätes Marke Electric Memo aufgenommen wurde. Guter Bandname, eigentlich, Electric Memo. Dachte auch der spätere Plan. Und so ging man mit dem Gedanken schwanger, die Band vielleicht ebenso zu nennen. Kann man im Zusammenhang mit so einer visionären und avantgardistischen Gruppe eigentlich von „Band“ sprechen? „Projekt“? Passt auch nicht. Klingt so nach einer Mischung aus Hippie und Behörde. Schwierig, schwierig. Letztlich gab man dem Namen „Weltaufstandsplan“ den Vorzug und verkürzte diesen  später zu dem inzwischen schon fast ikonischen „Der Plan“. Warum eigentlich „Der Plan“? „Ein Begriff, der etwas zu tun hat mit der Fähigkeit der Menschen, zu denken und seine Zukunft zu bestimmen“, erklärte Plan-Mitglied Moritz Reichelt alias Moritz Rrr einmal. 


Und Geri Reig? Was ist das, und wie spricht man das überhaupt aus? „Ob Englisch oder Deutsch, geht beides“, so Reichelt. Den Begriff hatte er von einer USA-Reise mitgebracht. Er entstammt der Seemannnssprache und bezeichnet, grob gesagt, das Improvisieren. Wenn zum Beispiel zu Zeiten der Segelschifffahrt ein Mast mit markerschütterndem Knirschen zusammenkrachte, musste man sich zu helfen wissen, denn ohne Mast kein Vorwärtskommen. In so einem Fall fackelten die Seeleute nicht lange: Mittels Bindfäden und Klebestreifen oder was man eben sonst in der Kombüse fand wurde aus den Holzresten ein neuer Mast zusammengestückelt. Hilft ja nix! Und dann hatte man einen schönen „Geri Reig“. Der Begriff erhielt Einzug in die Welt der Handwerker … und in die Welt der Musik.





Zurück zu jenem bisher nicht wiederveröffentlichten ersten Tonträger. Der Plan bestand damals aus Moritz Reichelt, Frank Fenstermacher, Robert Görl und Chrislo Haas. Die Musik war ein bedrohlicher, fragmentarischer Noiserock, noch mit Gitarre und Schlagzeug, jedoch schon sehr weit weg von jeder damals üblichen Art von (Rock-)Musik.“Geri Reig” is Der Plan’s debut album, but not their first release. An EP, recorded with the aid of an Electric Memo dictation preceded “Geri Reig”. But the band is not very keen on reissueing this early work. Why did they call themselves “Der Plan” actually? “A concept which has something to do with the capacity of people to think and shape their future” as Plan member Moritz Reichelt, alias Moritz R®, once explained.





Der Plan at that time comprised Moritz Reichelt, Frank Fenster�macher, Robert Görl and Chrislo Haas. Their music was menacing, fragmented noise rock, still with guitar and drums, but far removed from the typical (rock) music of the period.





When Görl and Haas departed (to form DAF), guitars and drums also disappeared from Der Plan. New on the team: Kurt Dahlke alias Pyrolator. This was the line-up which recorded “Geri Reig” in Reichelt’s Düsseldorf office with a two-channel tape machine.





“Geri Reig” is a punk album in the truest and best sense. New, threatening and, at the same time, humorous. Whilst other bands of the era stamped with the seal of “punk”  played a faster and harder version of 1950s rock and roll or 1960s garage rock, Der Plan, like a handful of contemporaries such as The Residents or Throbbing Gristle, not only rejected traditional song structures but jettisoned the whole instrument list. That’s punk for you!





Allied to a deep aversion to rock music and the cliché that goes with it, was the wish to create something of their own. And “Geri Reig” is certainly idiosyncratic: fragments and songs, raspy and fragile, melodies and interference, ambient sounds up front in the mix.





Fine in theory and – rare though it may be – excellent in practice. And it just gets better: the album was well received. Moritz R®: “As if everyone had been waiting for it.” – “The world is a bad place”? („Die Welt ist schlecht?“, cf. Track 15). Not always!








Mit Görl und Haas verließen auch Gitarre und Schlagzeug den Plan. Dafür neu mit an Bord: Kurt Dahlke alias Pyrolator. Mit dieser Besetzung wurde „Geri Reig“ in Reichelts Büro in Düsseldorf mittels einer Zweikanal-Bandmaschine aufgenommen. „Geri Reig“ ist ein Punk-Album im eigentlichen und im besten Sinne. Neu, bedrohlich und gleichzeitig humorvoll. Während ansonsten unter „Punk“ eingetütete Bands dieser Zeit eine schnellere und härtere Variante vom Rock and Roll der 50er Jahre oder vom Garagen-Rock der 60er Jahre spielten, verzichtete Der Plan, nicht unähnlich wie einer Handvoll anderer Bands dieser Zeit, etwa die Residents oder Throbbing Gristle, nicht nur auf die althergebrachten Songstrukturen, sondern gleich auf das ganze olle Instrumentarium. Das ist ja wohl Punk!


Zu einem ausgeprägten Widerwillen gegen Rockmusik und den damit verbundenen Klischees gesellte sich der Wunsch, etwas Eigenes zu machen. Und „Geri Reig“ ist eigen: Fragmente und Songs, kratzig und fragil, Melodien und Störgeräusche, in den Vordergrund gemischte Ambientsounds. Klingt in der Theorie gut und ist – das trifft ja in den seltensten Fällen zu – auch in der Praxis hervorragend. Doch es kommt noch besser: Das Album kam sehr gut an. Moritz Rrr.: „Es war, als ob alle darauf gewartet hätten.“ – „Die Welt ist schlecht“? Nicht immer!
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Tracklisting:


1. Adrenalin lässt das Blut kochen


2. Geri Regi


3. Persisches Cowboy Golf


4. Gefährliche Clowns


5. Kleine Grabesstille


6. Der Weltaufstandsplan


7. Hans und Gabi


8. Commerce extérieur mondial�    sentimentale


9. Was ich von mir denke


10. San José Car Muzak


11. Erste Begegnung mit dem Tod


12. ch bin schizophren


13. Nessie


14.Gefährliche Clowns (manisch-idiotisch)


15. Die Welt ist schlecht


�Bonus:


16. Es piept


17. Fürstenwall


18. Intermezzo


19. Dark Porn


20. Heinz, komm zum Feuer


21. Money Honey 








Disckographyfie:


19810 Blumen und NarzissenGeri Reig


19831 Offenherzige Antworten auf brennende FragenNormalette Surprise


19882 DemokratieDie letzte Rache


199284 Ärger mit der UnsterblichkeitJaplan


198794 neu!Es ist eine fremd und seltsame Welt


199897 70 Minuten Musik ungeklärter HerkunftDie Peitsche des Lebens


19932005 Ich bin der eine von uns beidenLive At The Tiki Ballroom


201104 TodesmelodienDie Verschwörung









